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L Gottesgelehrllieit. 



_ _ • 

£j n cy cl o p ä di e der theologischen Wissen- 
schaften ; nach Stäudlins Lehrbuch: Geh, Kirchenrath 
Üaub, 6 mal wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

Historisch-kritische Einleitung in das Neue Te- 
stament: Lic. Ditten behger, 4 mal wöchentlich , von 
3- 4 Uhr. 

Erklärung der Psalmen: Kirchenrath Umbreit, 
an den fünf ersten Wochentagen vdn 7 — 8 Uhr. 

Erklärung auserwählter A bschnitte desPentateuchs: 
Prof. Hanno, 2 mal wöchentlich, von 2 — 3 Uhr* 

Erklärung des Jesaia: Derselbe, 5 mal wöchent- 
lich , von 7 — 8 Uhr. 

Erklärung der wichtigsten messianischen Stel- 
len des A, T., mit einer allgemeinen Uebersicht über das 
Prop hete n w es en und die Prophetie: Lic. Eberlin, 
Mittwochs und Donnerstags von 2 — 3Uhr. 

Synopsis der.drei e rst e n E va n gel i e n : Prof.LE- 
wald, täglich von 5 — 6 Uhr. 

Erklärung der Bergpredigt: Trof. Hanno, Sam- 
stags von 7 — 8 Uhr, öffentlich, 

Erklärung des Briefes Pauli an dieRömer: Kir- 
chenrath Umbreit , an den vier ersten Wochentagen von 
10 — 11 Uhr, 

Erklärung des ersten Briefes Pauli an die Co- 
rinther: Kirchenrath Abegg, 3 mal wöchentlich von 2 
— 3 Uhr, 

Erklärung der drei Briefe des Johannes: Lic. 
Eberlin, Montags und Dienstags von 2 — 3 Uhr. 

Kirchengeschichte, IsterTheil, bis auf Karl den 
Grofsen, nach eigenem Plane: Lic. Dittesberger, 6 mal 
wöchentlich von 4 — 5 Uhr, 

Kirchengeschichte, 3ter Theil , von der Refor- 
mation bis auf die neueste Zeit, nach eigenem Plane: Prof. 
Lewalu, täglich von 4 — 5 Uhr. 

Fortsetzung der Patristik (besonders über Augusti- 
nus): Derselbe, 1 mal wöchentlich, in noch zu bestim- 
mender Stunde , öffentlich. 
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Dogmatik, nach Marcheinekes Grundlehren dersel- 
ben: Geh. Kirchenrath Da üb, 5 mal wöchentlich von 9 — 10 
Uhr. 

Dogmati k, nach Hases Lehrbuch der evangelischen 
Dogmatik: Lic, Eberlin, 8mal, täglich von 9 — 10 Uhr, 
und in 2 noch zu bestimmenden Stunden. 

Biblische Theologie, in ihrem eigenthiimlichen 
Zusammenhang , und in ihrer Harmonie mit Vernunft und 
Erfahrung: Geh. Kirchenrath Paulus, in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Die Lehre vom Eid und von der Ehe, nach ver- 
schiedenen Moralsystemen entwickelt: Geh. Kirchenrath 
Schwarz, 1 Stunde wöchentlich von 8 — 9 Uhr, öffentlich. 

Zu Vorlesungen über die christliche Ethik er- 
bietet sich Derselbe. 

Katechetik: Derselbe, 3 Stunden wöchentlich 
von 8—9 Uhr. 

Homiletik, nach Danz : Kirchenr, Abegg, 3 mal 
wöchentlich von 2 — 3 Uhr, im theologisch -homi- 
letischen Seminarium. 

Geschichte der christlich- kirchlichen Kan- 
zelberedsamkeit: Lic. Dittenbergeä, in zwei noch 
zu bestimmenden Stunden, Öffentlich. 

Examinatorium über D o gma tik : # Lic. E'berliw. 



IL Reclitsgelehrtheit. 

Juristische En cy c 1 o p äd i e und Methodologie, 
nach eigenem Plane: Prot* Walch, 4 oder 5 mal wö- 
chentlich von 9 — 10 Uhr. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie, 
nach Falk : Dr. A. Guyet, 4mal wöchentl. von 7 — 8 Uhr. 

Naturrecht, in Verbindung mit dem allgemeinen 
Staatsrechte und den Hauptsätzen der P o I i t i k, nach 
Dictaten: Dr. Zoi*fl , 4mal wöchentl. von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte und Institutionen des r öm i s c h e n 
Rechts, als Einleitung in seine Vorlesungen über die 
Pandecten: Geh. Rath Thibaut, täglich von 11 — 12, 
und von 2 — 3 Uhr. 

Geschichte des römischen Rechts bis auf 
Justinian, nach Hugo's Lehrbuch, Ute Aull. Berlin 1832 : 
Prof. Willy, täglich von 11 — 12 Uhr. 
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Uebersicht der G es c hi c h te des römischen Rechts 
im Mittelalter, nach eigenem Plane: Prof. Walch, 2 mal 
wöchentlich von 4 — 5 Uhr, öffentlich, 

Pandekten, nach Wening - Ingenheim , 4te Auflage, 
— Familien recht, Restitution und Erbrecht nach eigenem Pla- 
ne — (das letzte im künftigen Wintersemester) : Hofr. Ross- 
hirt , täglich von 7 — 9 Uhr, 

Pandekten, mit Ausschlufs des im nächsten Win- 
ter vorzutragenden Erbrechts, nach Wenings System (4te 
Auflage) : Prof, Gutet , täglich von 7 — 9 Uhr. 

Die Lehre von den Obligationen: Geh. Rath Thi- 
baut, täglich von 10 — 11 Uhr, öffentlich. 

Ein Repetitorium über Pandekten, mit Rücksicht 
auf schwierige Stellen und einzelne Rechtsfälle : Hofr. Ross- 
hirt, Sonnabends von 3 — 4 Uhr, öffentlich. 

Schriftliche Uebungen im Interpretiren der 
Quellendes römischen Rechts, nach eigener Chre- 
stomathie : Prof. Willy, 1 mal wöchentlich. 

Deutsche Reichs— und Rechtsgeschichte, 
nach D'ctaten: Dr. Zötfl , 5 mal wöchentlich. 

Deutsches Privatrecht, mit Einschlufs vom Han- 
dels—, Wechsel— und Seerecht, nach seinem im Laufe des 
Sommers (Heidelberg Dei Engelmann) erscheinenden Lehr- 
buch, nach Dictaten und nach v. Martens Handelsrecht : 
Prof. Mörstadt, 6 mal wöchentlich von 8—9, u. 2 mal 
von 6 — 7 Uhr Morgens, 

Französisches Civilrecht, mit Rücksicht auf 
das Grossherzogthuin Raden und Rhein-Baiern : Dr. Uih- 
lein, täglich von 8 — 9 Uhr Morgens, oder in einer an- 
dern zu verabredenden Stunde. 

PreufsischesLandrecht: Hofr. Rosshirt, 4mal 
wöchentlich, Dienstag bis Freitag, von 4 — 5 Uhr. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht, 
mit Ausarbeitungen, nach seinem Werke : 40 Bücher vom 
Staate, IV. Bd.: Geh. Rath Zachajwae , Mittwochs und 
Samstags von 11 — 12 Uhr. 

Allgemeines und deutsches Staatsrecht, er- 
steres nach seinem Werke: 40 Bücher vom Staate, letzte- 
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res nach eigenen Sätzen: Derselbe, 5 mal wöchentlich 

3 4 Uhr und Samstags von 6 — 7 Uhr Morgens. 
Badisches Staatsrecht, in Verbindung mit dem 

gemeinen deutschen Staats- und Bundesrechte, nach Dictaten: 
Dr. Zöpfl, 6 mal wöchentlich von 3 — 4Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken u. Protestan- 
ten, nebst Vorerörterung des universellen oder philoso- 
phischen Kirchenrechts, nach Wiese's Lehrb. (5te Auflage) : 
Prof. MoRSTAnT, 6 mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Katholisches u. protestantisches Kirchen- 
recht, nach Böhmer, mit Berücksichtigung der Gesetze der 
einzelnen deutschen Bundesstaaten und der Concordate : 
Dr. Uihleix, täglich Abends von 5 — 6 Uhr* 

Lehnrecht, nach Böhmer: Geh. Rath Zachakiae, 

4 mal wöchentlich von lt —12 Uhr. 

Crirainalrecht, deutsches und französisches, nach 
Feuerbachs Lehrbuch (llteAuil.): Geh. Rath Mittermaier, 
tätlich von 9 — 10 Uhr* 

Die Lehre von dem Verbrechen wider dasEi- 
genthum: Derselbe, Montag von 4 — 5 Uhr, öffent- 
lich. 

Gemeiner deutscher Civilprocefs, nach eige- 
nem zu Martin's und Linde's Lehrbüchern gehörendem 
Grundriss, und mit Hinweisung auf die Schritt : der ge- 
meine deutsche Prozels (IV Hefte, Bonn 1822— -32): Der- 
selbe, täglich von 7 — 8 Uhr. 

Civilprocefs- Theorie, nach Linde's Lehrbuch 
(3ter Ausgabe), und nach seiner Materialkritik über Mar- 
tin: Prot. Mörstadt, 6 mal wöchentlich, von 4 — 5 Uhr* 

Allgemeiner Theil des Civilprocesses, nach Mar- 
tin: Dr. A, Guyet, 4 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Ueber die preufsische Gerichtsordnung: Dr. 
Zöffl, 2 Stunden wöchentlich von 5 — G Uhr. 

Gemeiner deutscher Cr im in alpTOcefs, nach 
Martin, mit Rücksicht auf die preufsische Criminalordnung 
und auf das französische Verfahren : Derselbe, 4 mal wö- 
chentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

C i v i lpro cef s-P r ac ticu m , nach seiner Ausgabe 
von Gensler's Rechtsfällen (Heidelberg bei Engelmann 
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1833), und nach vorzulegenden Originalacten: Prof. Mör- 
stadt, 4 mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr. 

Relatorium, nach schriftlichen Modellen und nach 
mitzutheilenden Originalacten ; Derselbe, Mittwochs u. 
Sonnabends von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Ein auch für Anfänger bestimmtes Practicuin, in 
welchem einfache Rechtsiälle zur Entscheidung nach rö- 
mischem Rechte vorgelegt werden: Prof. Walch, 2 mal 
wöchentlich von 4 — • 5 Uhr. 

Pandekten - Practicum, nach mitzutheilenden 
Piechtsfällen : Prof.GuYET, Dienstag und Freitag von 5 — '6 
Uhr. 

Ein Conversatorium über römisches Recht, als 
Privatissimum : Prof. Walch. 

Zu Privatissimis und Examinatoriis erbieten sich : 

Prof. Willy: über Geschichte und Institutionen des 
römischen Rechts, und über Pandekten. 

Prof. Glyet: über Pandekten, Rechtsgeschichte und 
Civilprocefs, in deutscher und lateinischer Sprache. 

Ihr. Zotfl: über einzelne Theile der Rechts- und 
Staatswissenschaft. 

Dr. A« Guyet: über Pandekten , gemeinen und ba- 
dischen Civilprocefs und Kirchenrecht, m lateinischer und 
deutscher Sprache. 

III. Arzneigelehrtheit. 

Die Vorlesungen über Chemie, Naturgeschichte, Bo- 
tanik und Zoologie s. b. der Naturkunde S. 14« 

Physiologie des Menschen, erläutert durch 
Versuche : Dr. F. Arnold, 6mal von 10 — 1 1 Uhr, und 2mal 
von 8—9 Uhr. 

Die Lehre von der Zeugung und Bildungs- 
geschichte des Foetus: Geh. Rath Tiedemann, täg- 
lich von 5 — 6 Uhr, 

Die Lehre von den V erric h tun gen desNerven- 
systems: Derselbe, an den letzten drei Wochentagen 
von 11— 12 Uhr« 

Pathologische Anatomie: Derselbe, an den 
ersten 3 Wochentagen von 11 — 12 Uhr« 
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Vergleichende Anatomie: Dr. F. Ahnold, 
4 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Die Lehre von den Mineralgiften: Geh. Hofr. 
Gm el in, an den 3 letzten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Arzneipflanzenkunde, mit Benutzung seines 
Handbuchs der medicinisch - pharmaceutischen Botanik : 
Prof. Dierbach, 2 mal von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Medicinische Botanik, in theoretischer u. prac- 
tischer Hinsicht, als Leitfaden seinen Grundrifs der medic. 
Botanik (Heidelb. bei Osswald), in Verbindung mit Ex— 
cursionen: Dr. Bischoff, 4 mal wöchentlich von 6 — 7 
Uhr Morgens« 

Allgemeine und besondere A r z n ei m it teil eh re ; mit 
Benutzung seiner pharmakologischen Sammlung: Dr. W. 
Ahnold, 5 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends. 

Zu einem Privatissimum über Materia medica er- 
bietet sich Prof. Dierbach. 

Pharmacie in ihrem ganzen Umfange: Prof. Gei- 
ger, 6 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

P ha rmace utis ch e Naturgeschichte u. Phar- 
makognosie: Derselbe, 5mal wöchentlich von 10 — 11 
Uhr. 

Pharmaceutische Experimentalchemie: 
Derselbe, 5 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Examinatorium über Pharmacie: Derselbe, in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofr. 
Sebastian, 6 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Allgemeine pathologische Semiotik, nach sei- 
nem Lehrbuche: Derselbe, 3 mal in einer näher zu be- 
stimmenden Stunde. 

Besondere Krankheits- und Heilungslehre, 
nach seinem System der Medicin 2rTh. Bd. 1 — 3 (Heid, 
bei Mohr 1827 — 1831) : Hofr. Puchelt, täglich von 3—5 
Uhr. 

Besondere Pathologie und Therapie, nach 
Choulant's Lehrbuch: Dr. W« Arnold, täglich von 4 — 5 
Uhr, und 2 mal von 3 — 4 Uhr. 

Augenheilkunde, mit Vorzeigung der dabei not- 
wendigen Operationen , nacli Beck's Handbuch und eige- 
nem Plane: Geh. Hofr. Chelii s, 4 mal von 7-r-8Uhr. 

Privatissimum der c hi r u r g i s ch e n Operations- 
lehre, mit Selbstiibungen der Zuhörer an Leichen : Der- 
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selbe, 2 mal von 7 — 8 Uhr. Die Uebungen werden in 
besonderen Stunden gehalten. 

Geburtshülie, mit practischer Anleitung im Ge— 
bärhause, und mit Inbegriff der wichtigsten Krankheiten der 
Schwangern, Kindbetrerinnen undNeugebornen , nach sei- 
nem Lehrbuche, 2. Aufl. (Heidelb. bei Moni 1833.): Geh* 
Rath Naegele, täglich von 10 — 11 Uhr. 

Pnvatissimum der obstetrici sehen Operatio- 
nen: Derselbe, 3 mal wöchentlich in noch zu bestim- 
menden Stunden. 

Literaturgeschichte der Geburtsh ül f e: Der- 
selbe, Mittwoch und Samstag von 6 — 7 Uhr Abends. 

Gerichtliche Medicin, nach Henke's Lehrbuch : 
Geh. Hofr. Chelius, Montag, Dienstag, Donnerstag uud 
Freitag von 6 — 7 Uhr Abends. 

Epide mien- und Epizootien - Lehre, mit ste- 
ter Rücksicht auf Staatsarzneikunde: Dr. W. Ahnold, an 
den ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Medicinische Klinik und Poliklinik: Hofr. 
PüCH^lt, täglich um 11 Uhr. 

Chirurgische und Augenkranken-Klinik: 
Geh. Hofr. Chelius , täglich um 8 Uhr. 

Klinischer Besuch im Gebär hause: Geh. 
Rath Nagele, täglich um 7 Uhr. 

IV. Zur philosophischen Facultät gehö- 
rige Lehrgegenstände. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik, nebst anthropologischer Betrachtung über 
den Organismus der Seelenkräfte: Prof. Lewald, an den 
4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Logik, nach Fries Grund rifs der Logik (Heidelberg 
bei Winter) : Prof. Schmid, 3 mal wöchentlich von 8 — 9 
Uhr. 

Logik und Metaphysik, nach dem Kantischen 
System: Dr. Fortlage, 4 mal wöchentlich von 9 — 10 
Uhr. 

Logik, nach seinein System der Logik (Heidelberg 
Mohr, 1833): Dr. Umdhf.it, Montag und Dienstag von 
3—4 Uhr. 
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Logik, mit einer Einleitung in das Studium der 
Philosophie: Prof. Freiherr v. Reichlin-Meldegg , an den 

4 ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr, oder an andern 
noch zu bestimmenden Tagen und Stunden. * 

Psychologie, nach Dictaten : Prof« Schmid, 4 mal 
wöchentlich von 5 — G Uhr* 

Psychologie: Dr. Fortlage, 4 mal wöchentlich 
von 5 — 6 Uhr. 

Psychologie, nach seinem Buche: Psychologie 
als "Wissenschaft (Heidelb. Mohr 1831): Dr. Ümbkeit, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 3 — 4 Uhr. 

Metaphysik, nach Fries Grundrifs der Metaphy- 
sik (Heidelb. b. Winter): Prof. Schmid, 3 mal wöchentlich 
von 8—9 Uhr. 

Metaphysik, mit vorausgehender Geschichte der 
Philosophie im Abrisse (von der ältesten Zeit bis zu den 
neuesten Systemen): Prof. Freiherr v. Reichlix-Meldegg, 
an den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr, oder an an- 
dern noch zu verabredenden Tagen und Stunden. 

Geschichte der Philosophie: Dr. Fortlage, 

5 mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr , Morgens. 

Religio ns- Philosophie nach Dictaten: Prof» 
Schmid, 3 mal wöchentlich in einer noch zu bestimmen- 
den Stunde. 

Rechtsphilosophie, mit Einschlufs des Staats— 
Völker- und Weltbürgerrechts: Dr # ÜMBRE1T, an den 5 
ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr Abends. 

Philosophie des Rechts, d. i. philosophisches 
Privatrecht, allgemeines Staatsrecht, philosophisches Straf- 
recht und Völkerrecht : Dr. v. Beaulieu—B onoeil , 3mal 
wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abends, oder in einer den 
Zuhörern gelegeneren Stunde. 

Ueber das Verhältnifs der Philosophie zum 
Leben, vorzüglich aus dem Gesichtspuncte unserer Zeit: 
Prof. Schmid, lmal wöchentlich in einer noch zu bestim- 
menden Stunde , öffentlich. 

Allgemeine Me thodo 1 o gie des akademischen 
Studiums, mit besonderer Berücksichtigung der Facul- 
tätswissenschaften : Trof. Freih. v. Rkichli x - Meldegg, 
Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr, oder an andern noch 
zu bestimmenden Tagen und Stunden. 

o 

V 

Geschichte und Statistik der Schulen: Geh. 
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Kirchenrath Schwarz, 2mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr, 
öffentlich. 

Aesthetik s, S. 17 4 

JB. Philologie und Alterthumshunde. 

Hebräische Grammatik: Prof. Hanno, 2 mal 
wöchentlich von 2 — 3Uhr. 

Arabische Sprache, nach Rosenmülrers institu- 
tiones ad fundamenta linguae arabicae l Kirchenrath Um- 
baeit, in zwei noch zu bestimmenden Stunden, öflentl. 



Perser des Aeschylus: TroK Baeha, an den zwei 
ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung von S o p h o c l es P hi 1 o cte t e s , in latei- 
scher Sprache: Dr. LeBeau, 2 mal woch. von 8— 4* Uhr. 

Erklärung der Homerischenliymnen: Dr. Kay- 
ser , 3 mal wöchentlich. 

Erklärung des letzten Theils von Plato's Gast- 
mahl, nebst Uebungen in Abfassung philologischer Auf- 
sätze, in lateinischer Sprache: Geh. Rath Caeitzea , Frei- 
tags u. Samstags von 8 — 9 Uhr , i in philologischen 
Sem inar i um. 

Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateini- 
scher Sprache, nebst Uebungen im Griechisch-Schreiben : 
Prof. Baehh, 2 mal wöchentlich, Donnerst, und Freitags 
von 10 — 11 Uhr, im philologischen Semin arium. 

Erklärung der Episteln desHoratius, nebst wö- 
chentlichen Uebungen im lateinischen Styl: Derselbe, 
an den 3 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung der Satiren desHoratius, nebst wö- 
chentlichen Uebungen im lateinischen Styl : Dr. Le Beau, 
3 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung des Phorraio nnd Heauton timoru-^ 
menos von Terentius, verbunden mit lateinischen 
Stylübungen : Dr. Ka\seb, 2 mal wöchentlich in einer 
noch zu bestimmenden Stunde. 



Caelzeh, 4 mal wöchentlich, Montags % bis Donnerstags 
von 8 — 9 Uhr. 

Archäologie der Kunst, oder Theorie und Ge- 
schichte der bildenden Kunst des Alterthums, besonders 
der Griechen, mit Vorlegung vön Anticaglien, Nachbildun - 



Erklärung der Sieb 





die: Geheim. Rath 
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düngen und Kupfern : Derselbe, 6 mal wöchentlich von 
9—10 Uhr. 

Zu Vorlesungen über Römische Literaturge- 
schichte erbietet sich : Prof. Baehh. 

Geschichte der griechischen Literatur: Dr. 
Le Beau, 4mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stun- 
den. 

Zu Privatissimis im Griechischen und Lateinischen, so 
wie im Lateinschreiben und Lateinsprechen erbieten sich 
Prof. Baehk und Dr. Le Beau. 

C. Geschichte mit ihren H'ulfs- und 
Nebenwissenschaften. 

Weltgeschichte: Dr. Mittler, täglich von 5 — 6 

Uhr. 

Allgemeine Weltgeschichte: Dr. Gekviäus, 
4 mal wöchentlich. 

Allgemeine Geschichte des Mittelalters 
und der Neuzeit, vom Untergang des Weströmischen 
Reichs bis auf unsere Tage: Prof. Freih. y. Reichliit- 
Melükog, täglich von 5 — 6 Uhr, oder in andern noch zu 
bestimmenden Stunden. 

Allgemeine G e s c h ic h te des 17. u. 18. Jahrhunderts: 
Geh. Rath Schlosser , 4 mal wöchentlich, Montag, Dien- 
stag, Mittwoch u. Donnerstag, von 5 — 6 Uhr. 

Neueste Geschichte, seit dem Anfange der fran- 
zösischen Revolution 1789: Dr. Mittler, Montags, Mitt- 
wochs und Freitags von 6 — 7 Uhr. 

Erklärung von Widukind's Annalen in Hinsicht 
auf Inhalt und Sprache; als Einleitung: Darstellung des 
Charakters der Quellen für- die Geschichte des Mittelalters 
überhaupt und der für die Geschichte des 10. Jahrhunderts 
insbesondere : Derselbe, 2 mal wöchentlich in zu verab- 
redenden Stunden. 

Geschichte der Bildung und Literatur des 
I4ten, I5ten, 1 6ten, 1 7ten Jahrhunderts: Geh. RathScHLos— 
seh, 3 mal wöchentlich, Mont., Dienst, u. Mittwochs von 
6 — 7 Uhr Abend*. 

Geschichte der deutschen Nationallitera— 
tur: Dr. Gkhvimis, 4 mal wöchentlich. 
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Politik aus dem Standpunct der Geschichte : Der- 
selbe, 5 mal wöchentlich. 

Statistik: Dr. Baumstark, 4 mal wöchentlich in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

D. Mathematische und astronomische 

Wissenschaften. 

Heine Mathematik, nach seiner Gröfsenlehre 
(Heidelb, 1832) und nach seinem (früher erschienenen) Sy- 
steme derGeometrie: Hofr. Schweins, an den 5 ersten Wo- 
chentagen von 10 — 11 Uhr. 

Examinatorium über die reineMathematik: Der- 
selbe, Mittwochs von 9 — 10 Uhr* 

Algebra und ihre Anwendungen auf das Geschäfts— 
leben: Dr. Arneth, 5 mal wöchentlich in zu bestimmen- 
den Stunden» 

Arithmetik und Algebra, mit Einschlufs der 
Rechnungen für das Geschäftsleben : Dr. Eisen lohr, an 
den 5 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Algebra, mit Uebungen und Anwendungen: Gym- 
nasial— Prof. Oettinger, 4 mal wöchentlich von lt — 12 
oder 7 — 8 Uhr Morgens. 

Analysis, nach seinem im Jahre 1820 erschienenen 
Werke: Hofr. Schweins, Montags und Mittwochs von 
11—12 Uhr. 

Analysis: Dr. v. Heiligenstein, 5 mal wöchent- 
lich in näher zu verabredenden Stunden. 

Differenzial— und Integralrechnung: Biblio— 
thekar Dr. Müller, 2 mal wöchentlich, publice. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, und 
Stereometrie: Derselbe,'4mal wöch. von 2 — 3 Uhr. 

Analytische Geometrie: Dr. v. Heiligenstein, 
3 mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr , oder in einer -andern 
Stunde. 

Rechnungen des Geschaltslebens, nach der 
zweiten (die politische Arithmetik enthaltenden) Abtheilung 
seiner Arithmetik und Algebra (Heidelb. b, Mohr 1833): 
Bibliothekar Dr. Müller, 3mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Practische Geometrie, nach seiner Geodäsie v. 
Jahr 181 £: Holrath Schweins, Donnerstags und Freitags 
von 11 — 12Uhrj in Verbindung mit Uebungen im Messen 
auf dem Felde in passenden Abendstunden, 
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Anleitung zum Höhenmessen s. b. d. Naturkunde. 

Mechanik, mit Einschlufs der Maschinenlehre : 
Bibliothekar Dr. Müller , 5 mal wöchentlich, von 4 — 5 
Uhr. 

Statik und Mechanik, Hydrostatik und Hy- 
draulik: Dr. Arneth, 5mal wöchentlich in zu bestim- 
menden Stunden. 

Statik u. Mechanik fester und flüssiger Körper: 
Dr # Eisexlohr, täglich von 7 — 8Uhr, oder in einer an- 
dern Stunde. 

Die mechanischen Wissenschaften mit Ein- 
schluls der Maschinenlehre : Gymnasial^- Prof. Oettixgeh, 
3 mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Höhere Mechanik: Hofr. Schweins, privatissime. 

Die Hauptlehren der höheren Mechanik: Dr. v. 
Heiligensteix, 5mal wöchentlich in passenden Stunden» 

Astronomie, wobei nur die Kenntnifs der niedern* 
Theile der Mathematik vorausgesetzt ist : Derselbe, 4 mal 
wöchentlich, von 6 — 7 Uhr, Morgens. 

Zu rrivatissimis in der reinen und angewandten Ma- 
thematik erbieten sich: Bibliothekar Dr. Mülleh, Dr. 
Eisenlohr, Dr. v. Heiligensteix. 

E. Naturkunde. 

Experimentalphysik, nach seinem Handbuche 
Th.I. (Heidelb. bei Winter, 1829): Hofr.MuxcKE , 6 mal 
wöchentlich von 9 — 10 Uhr. 

Optik, als Ergänzung der Vorlesungen über theore- 
tische und Experimentalphysik: Derselbe, Donnerstags 
und Freitags von 6 • — 7 Uhr Abends. 

Mathematische und physische Geographie 
nebst Meteorologie, nach seinem Handbuche Th. 2. 
(Heidelb. Winter, 1830): Derselbe, an den 3 ersten 
Wochentagen von G — 7 Uhr Abends. 

Theoretische und practisc Ii e Anleitung zum 
Höhen messen mit dem Barometer: Dr. Eisen ^ohh , 
Montags und Donnerstags von 2 — 3 Uhr, oder in andern 
naher zu bestimmenden Stunden. 

Organische Chemie, nach seinem Handbuche 
der theoretischen Chemie : Geh. Hofr. Gmelin, an den 3 
ersten 'Wochentagen von 11 — 12 Uhr« 

S t ö c h i o m e t r i e , mit Vorausschickung der nethigon 
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mathematischen Lehren : Dr. Eisektlohr, Dienstags und 
Freitags von 11 — 12 Uhr. 

Practische Anleitung zur Anstellung chemi- 
scher Analysen: Geh. Hofr. Gmelin, Dienstag und 
Freitag von 2 — 5 Uhr, privatissime» 

Beize lius' s Erklärung chemischer Operatio- 
nen, Instrumente und Kunstausdrücke, nach 
dem schwedischen Originale, erklärt zum Behufe der Ein- 
führung in diese wissenschaftliche Sprache: Prof. EhB, 
3 mal wöchentlich. 

Pharmaceutische Chemie s. S. 8. 

Mineralogie : Geh. Rath v. Leonhard, 6 mal wo— ' 
chentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Practische Uebungen im Bestimmen d. einfachen 
Mineralkörper und der Felsarten: Dr. Blum, Mitt- 
wochs von 2 — 3 Uhr. 

Angewandte Geognosie, nach von Leonharde 
Agenda geognostica (Heidelb. Mohr: 1829), mit Excur- 
sionen verbunden: Derselbe, Dienstags, Donnerstags u. 
Samstags von 8 — 9 Uhr. 

Petrefaktenkunde: Prof. Bronn, 6 mal wöchent- 
lich, privatissime. 

Botanik, nach seinem Lehrbuche : Prof. Dierbach, 
5 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr, nebst Excursionen. 

Allgemeine und specielle Botanik, nach seinem 
Lehrbuche der Botanik (Stuttgart bei Schweizerbart), und mit 
Benutzung seines Handbuchs der botanischen Terminologie 
und Systemkunde (Nürnberg bei Schräg): Dr. Bischoff, 5 
mal wöchentlich von 6—7 Uhr Abends; in Verbindung 
mit Demonstrationen und Excursionen. 

Tractische Uebungen im Bestimmen der Pflan- 
zen, nach den vorzüglichsten systematischen Schriften, 
als Leitfaden den systematischen Theil seines Handbuchs: 
Derselbe, 2 mal wöchentlich, von 2 — 3 Uhr. 

Naturgeschichte der Kryptogamen, nach 
den zwei ersten Lieferungen seiner kryptogamiscben Ge- 
wächse (Nürnb. Schräg), und nach eigenen Heften, mit 
mikroskopischen Untersuchungen und Demonstrationen ver- 
bunden: Derselbe, 3 mal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden , privatissime. 

Zoologie, nacli Wiegmann's und Ruthe's IJandb. 
(Berlin, 183.5), mit besonderer Rücksicht auf die land- 
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und forstwirthschaftlichen und pharmaceurischen Interes- 
sen: Prof. Bronn, 6 mal wöchentlich von 9 — lOUhr. 

Oekonomisch-naturhistorische Excursionen, De- 
monstrationen und Uebungen im Bestimmen der 
Thiere im akademisch zoologischen Museum: Der- 
selbe, Samstag Nachmittag, öffentlich. 

Cursorische Liectiire medicinischer und na- 
turwissenschaftlicher Schriften, in schwedischer, 
französischer, spanischer und portugiesischer Sprache, mit 
geeigneter grammatischer Nachhülfe für etwa erste Anfär— 
ger in diesen Sprachen: Prof. Erb, in Form von Priva— 
• tissimis, unentgeltlich. 

Zu Privatissimis in Mineralogie und Geognosie erbie- 
tet sich Dr. Blum. 

Zu Privatissimis, Examinatorien und Repetitorien in 
der Physik und Chemie erbietet sich Dr. Eisenlohr. 

F. Staats- und Gewerbswis&nschaften. 

Encyclopädie der Staats- und Rechtswis- 
senschaft, zugleich als allgemeine Einleitung in das Stu- 
dium der Staats- und Rechtswissenschaft : Dr. v. Beaümeu- 
Bonokil , 5 mal wöchentlich, von 10 — 11 Uhr, oder in 
einer passenderen Stunde. 

System der Politik, mit be*ondererRücksicht auf 
die Strafrechtspolitik: Derselbe, 4mal wöchentlich von 

5 — 6 Uhr, oder in einer noch näher zu bestimmenden 
Stunde. 

Nationalökonomie und Uebersicht der Vol ks- 
wirthsch aftsp f lege, nach den beiden ersten Banden 
seines Lehrbuches der polit. Oekonomie: Geh. Hofr. 
Rau , 6 mal wöchentlich, von 10 — 11 Uhr. 

Ueber Physiokratie: Hofkammerrath Semer, 1 mal 
wöchentlich in einer festzusetzenden Stunde. 

F i n a n z w i s s e n s c h a f t, nach v« Malchus : Dr. Baum- 
stark , 6 mal wöchentlich in einer noch zu bestimmen- 
den Stunde« 

^Die Lehre von den Staats papieren, nach seinen 
Versuchen über Staatskredit (Heidelb. Reichard.): Der- 
selbe, 2 mal wöchentlich, öffentlich.* 

Bergbau: Geh* Rath v. Leonhard, in einer noch 
zu bestimmenden Stunde* 

Lan d wirth schaft, nach Geier: Geh. Hofr. Rau, 

6 mal wöchentlich, von 8 — 9 Uhr. 
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Encyclopadie der Fo rst Wissenschaft, oder all- 
gemeine und Staats-Forstwirthschaftslehre mit an^ewandt- 
naturgeschichtlicher Einleitung, hauptsächlich für°Kamera- 
listen ; in kurzen Dictaten mit Beziehung auf v. Hundes- 
hagens Encyclopadie (Tübingen 1S31) und Benutzung zahl- 
reicher Sammlungen : Prof. Bkonn, 6 mal wöchentlich von 
9 — 10 Uhr. 

UeberKalk-, Gyps- und Ziegelbrennereien, 
Torfgräberei, Holzverkohlung , Salpetersiederei, und 
die wichtigsten Lehren der Salzwerkskunde : Geh. Hofr* 
v. Langsdorf, 5 mal wöchentlich, von 9 — lOUhr. 

Civil- und Landbaukunst, nach seinem Hand- 
buche (Freiburg bei Herder) und nach seinen Heften und 
Portefeuilles: Prof. Legeh, 6 mal wöchentl. von 8 9 Uhr. 

Handelswissenschaft: Dr. Baumstark, 4 mai 
wöchentlich. 

Zu Privatissimis in allen Theilen der Land- u. Forst- 
wirthschaftslehre, und Jand- und forstwirtschaftlichen Bo- 
tanik und Zoologie erbietet sich Prof. Bronn. 

Zu Privatissimis in allen Theilen der Kameralwissen- 
schaft erbietet sich Dr« Baumstauk. 

Die Beschäftigungen des kameralis tischen In- 
stitutes leitet fortwährend Geh. Hofr. Rau. 

G. Schöne Wissenschaften und Künste. 

Aesthetik, Dr. Umbreit, 4 mal wöchentlich, von 
6 — 7 Uhr Abends. 

Deutsc he S ty 1 ü bu ng en, verbunden mit einer 
Theorie der Rede- und Dichtkunst: Dr. Fortlage, 3 mal 
wöchentlich von 3 — 4 Uhr. . 

Ueber Hoffmann's Schriften u. Poesie: Der- 
selbe, 1 mal wöchentlich , publice. 

Archäologie und Geschichte der Architec— 
tur, nach seinen Heften mit Benutzung von geeigneten 
Abbildungen: Prof. Leger, an den 4 ersten Wochen- 
tagen von 4 — 5 Uhr. 

Perspectiv'ische Z eic h n u n gs 1 e h re und ihre 
Anwendung für Architecten und Landschaftsmaler: Der- 
selbe, 4 mal wöchentlich an zu verabredenden Tagen und 
Stunden. 
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Geometrische Constructionslehre (Geome- 
trie constructive) , Geometrische Zeich nungslehre 
(Geometrie d£scriptive) und Architectonische Zeich— 
nun gs Übungen: Derselbe, in beliebigen Nachmit- 
tagsstunden zwischen 1 und 4 Uhr. 
i 

Grofsherzoglicher Ma ist all. In der Reitkunst 
giebt Unterricht: Stallmeister Wippermann. 



Privatunterricht in der französischen Sprache: 
Lector "Ho ff meisten , Lect. Duxzinger, Damance. 

Englische Sprache: Lect. Hoffmeister , Lect. Dun- 
zinger. 

Italienische Sprache: Lector Hoffmeister. 
Im Zeichnen und Malen ertheilt Unterricht: Maler 
Schmitt. 

Im Zeichnen von Landschaften, Figuren und anato- 
mischen Gegenständen, so wie in der Oelmalerei: Maler 
Schwab. 

Im Zeichnen von Landschaften, Köpfen, Figuren und 
anatomischen Gegenständen: Maler Wagner. 

Im Gesang, auf der Harfe, Guitarre, Violine, Viola 
und dem Violoncello: Musikmeister "Weippert. 

Auf der Violine, dem Violoncello und der Flöte: 
Musiklehrer Völkel. 

Auf dem Klavier und im Gesänge: Musiklehrer Faul- 

II ABER* 

Auf dem Klavier: Klavierlehrer Heyer. 

Im Gesänge, auf der Guitarre , Violine, Viola, Cla- 
rinette , Flöte, Oboe: Musiklehrer C. Steidel. 

Auf dem Klavier, der Guitarre, Violine und Flöte: 
Musiklehrer Kreuzer. 

In der Fechtkunst: Fechtmeister Lessmann, 

In der Tanzkunst: Tanzmeister Edelivg. 

In der Schwimmkunst; Schwimmmeister Metz, 

« * * . 



> 
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In der doppelten Buchhaltung für Oekonomen und 
Kaufieute, in der Berechnung von jeder Art Wechsel- 
und Waarengeschäfte, und dem damit verbundenen Brief- 
wechsel in deutscher, französischer, englischer und ita- 
lienischer Sprache, ertheilt Unterricht: Lect. Hoffmeisteii. 

Unterricht in der niedern und höhern Rechenkunst, 
für Kameralisten, Oekonomen und Forstmänner ertheilt 
S, Reckendohf. 



VERZEICHNISS 

DER 

PROFESSOREN UND PRIVATLEHRER 

M MIT. 

ANGABE IHRER LECTIONEN. 



I. Gottesgelelirtheit. 

OrdentlicheProfessoren. 

Geh. Kirchenralh Paulus: Bibjiscbe Theologie. 

— Daub: Encyclopädic der theologischen Wissenschaften; 
Dogmatik. 

— — Schwarz: Die Lehre vom Eid und von der Ehe; christli- 

che Ethik ; Kalechclik ; Geschichte und Statistik der Schulen. 
Kirchenrath Ahegg : Erklärung des ersten Briefes Pauli an die 
Corinlhcr; Homiletik. 

— — Umbreit: Erklärung der Psalmen; Erklärung des Brie- 
fes Pauli an die Römer ; arabische Sprache. 

Professor Lewald : Synopsis der drei ersten Evangelien ; Kirchen- 
chengeschichte, 3terTheil, von der Reformation bis auf die 
neueste Zeit ; Palristik ; Logik. 

Privatdoce nten» 

Licentiat Eberlin : Erklärung der wichtigsten messianischen 
Stellen des A. T. ; Erklärung der drei Briefe des Johannes; 
Dogmatik ; Examinatorium über Dogmalik. 

— - Dittenrerger : Einleitung in das N.T.; Kirchengeschichte, 
Itter Theil, bis auf Karl d. Grossen ; Geschichte der christ- 
lich kirchlichen Kanzelbcrc dsamkcil. 
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II. Rechtsgelehrtheit. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Thibaut: Geschichte und Institutionen des römischen 

Hechts; die Lehre von den Obligationen. 
Zachariae: Allgemeines und europäisches Völkerrecht; 

allgemeines und deutsches Staatsrecht; Lehnrecht. 

— — Mittermaier : Criminalrecht ; die Lehre von dem Verbre- 

chen wider das Eig^nthum ; gemeiner deutscher Civilprocefs. 

Hofrath Hosshirt: Pandekten; Repetitorium über Pandekten; 
preufsisches Landrecht 

Professor Walch : Juristische Encyclopädie und Methodologie ; 
Geschichte des römischen Rechts im Mittelalter ; ein auch 
für Anfänger bestimmtes Praclicum , in welchem einfache 
Rechtsfalle zur Entscheidung nach dem römischen Hechle 
vorgelegt werden; Conversatorium über röm Hecht. 

VVillv: Geschichte des römischen Hechts bis auf Justi- 

nian ; schriftliche Hebungen im Interpretiren der Quellen 
des röm. Hechts; Privatissima und Examinatorien über Ge- 
schichte und Institutionen des römischen Hechts und über 
Pandekten. 

Aufs erordentliche Professoren. 

Professor Mörstadt : Deutsches Privalrccht ; Kirchenrecht der 
Protestanten und Katholiken ; Civilprocefs-Theorie ; Civilpro- 
cefs -Praclicum ; Relatorium. 

— — Guyet : Pandekten; Pandektenpracticum ; Privatissima und 

Examinatorien über Pandekten, Rechtsgeschichte und Civilpro- 
cefs in deutscher und lateinischer Sprache. 

Privatdocenten. 

Doctor Uihlein: Französisches Civilrechl ; katholisches und pro« 
testantisches Kirchenrecht. 

Zöppl: ISaturrccht; Badisches Staatsrecht; Deutsche 

Reichs - und Hechts«eschichte; über die preufsische Ge- 
richtsordnung; gemeiner deutscher Criminalproccfs : Pri- 
vatissima und Examinatorien über einzelne Theile der 
Rechts- und Staatswissenschaft. 

Guyet: Juristische Encyclopädie und Methodologie; all- 
gemeiner Theil des Civilprocesses ; Privatissima und Exami- 
natorien über Pandekten, gemeinen und badischen Civilpro- 
cefs und Kirchenrecht, in deutscher und lateinischer Sprache. 

III. Arzueigelehrlheit. 

Ordentliche Professoren. 
Professor Moser. 

Geh. Rath Tiedemann: Die Lehre von der Zeugung und Bil- 
dungsgeschichte des Foetus; die Lehre von den Verrichlun 
gen des Nervensystems; palhalogische Anatomie. 
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Och. Rath [Vaegele: Gebnrlshülfe; Privatissimum der obstelri- 
cischen Operationen ; Literaturgeschichte der Geburtshülfe; 
klinischer Besuch im Gebärhause. 

Hofra.h Seb asti an : Allgemeine Pathologie und Therapie; allge- 
meine pathologische Scmiotik. 

Geh. Hofrath Gmelin: Organische Chemie; die Lehre von den 
Mineralgiften ; practische Anleitung zur Anstellung chemischer 
Analysen. 

Ghelius: Augenheilkunde; Privatissimum der chirurgischen 

Operationslehre; gerichtliche Medicin ; chirurgische und Au- 
genkranken - Klinik. 

Hofralh Puchelt: Besondere Krankheits- und Heilungslehre; ine 
dicinische Klinik und Poliklinik. 

Auf serordentliche Professoren. 

Professor Dierbach : Botanik; Arzneipllanzenkunde ; Privatissi- 
mum über Materia medica. 

— - — Geiger: Pharmacie; pharmnccutidchc INaturgeschiehlc tt. 
Pharmakognosie; pharmaceulische Experimentalchemie ; Exa- 
minalorium über Pharmacie. 

Privatdocenten, 

Doclor F. Arnold: Physiologe des Menschen; vergleichende 
Anatomie. 

VV Arnold: Allgemeine und besondere Arzneimittellehre ; 

besondere Pathologie und Therapie; Epidemien- und Epi- 
zootien- Lehre. 

IV. Philosophie. 

Ordentliche Professoren. 

Oberforstralh Gatterer. 

Hofkammerralh Semer: Ueber Physiokratic. 

Geh. Hofrath v. Langsdorf : Ueber Kalk-, Gins- und Ziegelbren- 
ncreien, Torfgräberei , Hoizverkohlun* , Salpetersiederei und 
die wichtigsten Lehren der Salzwcrkskundc. 

Geh. Rath Creuzer : Philologische Encyclopädie; Archäologie und 
Geschichte der Kunst; Plato's Gastmahl nebst (Jebungen in 
Abfassung philologischer Aufsätze in lateinischer Sprache, im 
philologischen Scininarium. 

Hofrath Weise. 

Geh. Hofrath Muncke : Experimentalphysik ; mathemat. u. phvs. 
Geographie nebst Meteorologie : Optik. 

Hofrath Schweins: KeincMathemalih ; Examinatorium über reine 
Mathematik; Analysis; practische Geometrie; höhere Me- 
chanik. ^ 

Geh Halb Schlosser: Allgemeine Geschichte des 17. und Itf 
Jahrhunderls; Geschichte der Bildung und Literatur des 14., 
15., 16. und 17. Jahrhunderts. 
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Geh. Rath v. Leonhard: Mineralogie; Bergbau. 

Geh Hofrath Rau: Nationalökonomie; Landwirtschaft ; Leitung 
der Beschäftigungen des kameralistischen Instituts. 

Professor Erb: Bcrzelius's Erklärung chemischer Operationen, 
Instruinente und Kunstausdrücke : cursorische Lectürc inedi- 
cinischer u. naturwissenschaftlicher Schriften in schwedischer, 
französischer, spanischer und portugiesischer Sprache. 

— — Baehr: Erklärung der Episteln des Horatius nebst Ue- 
bungen im lateinischen Styl; Erklärung der Sieben gegen 
Theben und <jer Perser des Aeschylus ; Erklärung eines grie- 
chischen Schriftstellers in lateinischer Sprache nebst Ue- 
bungen im Griechisch-Schreiben, im philologischen Semina- 
rium; Römische Literaturgeschichte ; Privatissima in der grie- 
chischen und lateinischen Sprache, so nie im Laleinschrei- 
ben und Lateinsprechen. 

Außerordentliche Professoren. 

Professor Leger: Civil- und Landbaukunst; Archäologie und 
Geschichte der Architectur; perspectivischc Zeichnungslehre ; 
geometr. Zeichnungslehrc ; «rchitecton. Zeichnungsübungen. 

Hanno: Erklärung des Pentatcuchs ; Erklärung des Je- 

saia ; Erklärung der Bergpredigt ; hebräische Grammatik. 

— — Bronn: Kncyclopadic der Forstwissenschaft ; Zoologie ; öko- 

nomisch-naturhistoi ische Excursionen u. Demonstrationen; Pe- 
trefactenkunde ; Privatissima in allen Thcilen der Land- und 
Porst wir ihschaftslciire« 

Schmid; Lo<;ik ; Psychologie ; Metaphysik; Religionsphi- 

losophic; über das Verhällnifs der Philosophie zum Leben. 

Privatdocenten. 

Bibliothekar Doctor Müller : Ebene und sphärische Trigonome- 
trie und Stereometrie; Difl'ercnzial- und Integralrechnung; 
Rechnungen des Geschäfts lebens ; Mechanik; Privatissima in 
der Mathematik. 

Doctor Bischokp : Medicinische Botanik; allgemeine und specielle 
Botanik ; praktische Uehungcn im Bestimmen der Pflanzen ; 
Naturgeschichte der Kryplogamcn. 

Arneth: Algebra; Statik und Mechanik, Hydrostatik und 

Hydraulik. 

— — Blum: Angewandte Gcwgnosie ; practische Uebungen im 

Bestimmen der einlachen Mineralkörper und der Felsarten ; 
Privatissima in der Mineralogie und Geognosie. 

— — von Könige. 

Mittler: Weltgeschichte; neueste Geschichte seit denn 

Anfang der französ. Revolution ; Erklärung von~Widukind'9 
Annalen. 

— — Baumstark: Statistik; Finanzwissenschaft; die Lehre von 
den Staalspapieren ; Handelswisscnschaft ; Privatissima in der 
Kameralwissenschaft. 



Digitized by Google 



23 



Doctor Fortlage 



■ Logik und Metaphysik ; Psychologie ; Geschichte 
der Philosophie; deutsche Stylübungen ; über Hoflmanns 
Schriften und Poesie. 
Wein del« 1 

Eisenlohr: Arithmetik und Algebra; Statik und Mechanik; 

Anleitung zum Höhenmessen mit dem Barometer; Stöchiome- 
trie; Priyatissima , Examinatorien und Repetitorien in der 
Mathematik , Physik und Chemie. 

f Umbreit: Logik; Psychologie; Rechtsphilosophie; Ae- 

slhelik. 

von Heiligenstein: Analysis : analytische Geometrie; hö- 
here Mechanik ; Astronomie; Privatiss'ima in der Mathematik 

Gervinus: Allgemeine Weltgeschichte; Geschichte der 

deutschen Nationalliteratur; Politik aus dem Standpuncte der 
Geschichte. 

Le Beau:* Geschichte der griechischen Literatur; Erklärung 

von Sophocles Philoktetes; Erklärung der Satiren des Hora- 
tius; Privatissima in der lateinischen u. griechischen Sprache. 

v. Beaulieu Bonoeil: Encyclopädic der Staats- und Rechts- 
wissenschaft; System der Politik; Philosophie des Rechts. 

Kayser: Erklärung der Homerischen Hymnen,- Erklärun» 

des Phormio und Heautontimorumenos von Terentius. 



Gymnasial - Professor Oettinger : Algehra ; die mechanischen 
Wissenschaften. 

Professor Freiherr v. Reichlin- Meldegg: Allgemeine Metho- 
dologie des akademischen Studiums ; Logik; Metaphysik; all- 
gemeine Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit. 
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D iezur Universität gehörigen Anstalten, nämlich das 7l/o— 
deilcn— Gabinet , das physikalische Cahinet , <7tf,9 chemische 
Laboratorium , <7w? beiden medizinisch— botanischen Garten, 
die im Gro/sherzoglichen Schlofsgarten angelegten land— und 
forstwirthschaft liehen Plantagen , r/a.v zoologische Cabinef, 
das anatomische 'Theater und die Kliniken für Medicin, 
Chirurgie und Geburtshü/fe, werden nicht nur bei den Vor- 
lesungen benutzt, sondern können auch, auf Anmelden bei den 
Vorstehern derselben, von Reisenden ausser den Vorlesungen 
gesehen werden. 

Der akademisch — botanische Garten wird täglich von 
7 — 12 und von 1 — 6 Uhr geöffnet. 

Die Universitätsbibliothek wird Wlittwochs und Sams 
tags von 2 — 4 Uhr y an den übrigen Wochentagen von 
10 — 12 Uhr geöffnet* lieber die bei dem Verleihen statt 
findenden Bedingungen geben die gedruckten und auszugs- 
weise im IX. Titel der allgemeinen akademischen Gesetze 
enthaltenen Bibliothekgese/ze Auskunft. 

Das bisher bestandene akademische T^ese — Institut ist 
mit dem neuen Museum vereinigt und dadurch in der Zahl 
der Schriften erweitert Wörden* 

lieber den sittlichen Zustand der Sfudirenden wird das 
Tphorat, indessen Gcschäf/sk reis die Auf sieht über die Sitt- 
lichkeit und den Fleiss der Akademiker gehört , sich mit den 
Eltern und Vormündern in Correspondenz setzen. . 

Ueber W ohnung und Kost er/ heilt der Commissär, Uni— 
versitäfs — Secrctär u t h, Nachricht , und übernimmt 
die dahin gehörigen Commiss ionen. Die He rren, die hier 
JVohnungen suchen, werden daher ihres eigenen Vorlheils 
wegen hiermi/ aufgefordert , sich nur an den genannten 
IjOgiscommissär , oder an die Oberpedellen , und nicht an 
sich eindrängende Zivis che nie ute zu wenden 



M A N IS II E I M, 

BUCHDRUCKEREI DES KATHOLISCHEN BÜRGER HOSPITALS* 



